
Gewalt gegen Kinder 
und Jugendliche ist 
im medizinischen 
Bereich relevant – 
leider.

TATORT KLINIK  Es erscheint unvorstellbar: Professionelle Hel-
fer üben Gewalt aus – gegen die ihnen anvertrauten Kinder und Ju-
gendlichen. Doch es gibt Untersuchungen, die belegen, dass es gar 
nicht so selten zu solchen Vorkommnissen kommt. Denn Gefühle 
wie Wut, Aggression und Frustration treten auch im beruflichen, 
im medizinischen Umfeld auf. Dass diese auch in Gewalt münden, 
ist eine Tatsache, die nicht ignoriert werden darf. Mit diesem 
schwierigen Thema beschäftigt sich das PflegeKolleg „Kinder schüt-
zen“ ab Seite 23. Dort geben unsere Autoren auch Empfehlungen 
zu Interventionen, wenn das Wohl von Kindern gefährdet ist, –  
und zur Prävention. 

REISE IN DIE ZUKUNFT?  Der ärztliche und der pflegerische Kli-
nikalltag sind synchronisiert, trotz unterschiedlicher Dienstzeiten 
gibt es fixe Begegnungspunkte wie tägliche Tafelbesprechungen 
oder Visiten. Jeder weiß, was die anderen gerade für Aufgaben zu 
bewältigen haben. Die Abläufe gelten über alle Hierarchiestufen 
hinweg. Es gibt gemeinsame Feedbackrunden. Alltag im deutschen 
Gesundheitssystem? Mitnichten. Doch dass Interprofessionalität 
möglich ist, zeigt das „Regensburger Modell“. Wir stellen es ab Sei-
te 50 vor. Der Kern ist A-STAR –  eine Ausbildungsstation für Pfle-
geauszubildende und Medizinstudierende. Unsere Autoren kons-
tatieren: Nicht nur die Begeisterung für den Arzt- und Pflegeberuf 
werde so bereits frühzeitig geweckt, das Projekt stehe auch für ein 
selbstbestimmtes, glückliches Arbeiten. In diesem Sinne!
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Fachkräftemangel, demografischer Wan-
del, Arbeitsverdichtung und immer kom-
plexere Behandlungsprozesse werden die 
Zukunft des Gesundheitswesens bestim-
men. Interprofessionalität gilt als Schlüs-
selkonzept, um die Versorgung der 
Patient*innen weiterhin zu gewährleis-
ten. Auf dem 8. Interprofessionellen Ge-
sundheitskongress 
von Springer Medi-
zin und Springer 
Pflege können 
sich Mitglieder 
aller Gesund-
heitsberufe in 
zahlreichen kos-
tenfreien Webina-
ren über neue Versor-
gungskonzepte und Best-Practice-Bei-
spiele informieren. Der Kongress (17. bis 
25. Juni 2021) findet erstmals unter dem 
Dach des Hauptstadtkongresses statt. �
�   gesundheitskongresse.de
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